Königliche Preußiſche 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Stettiniſche Zeitung. 


8 


Sroße Wollweberſtraße No. 664. 


No. 105, 


Montag, den 30. December 1816, 


Esseg 


Berlin, vom a4. December. ; 
Des Könige Maozeſtaͤt haben die Regierungs- Direktor 
ren Böttcher zu Potsdam und Heper zu Merſeburg, 
u Regierungs Vieepräſidenten zu ernennen, auch dem 
eglerungs⸗Rathe Ribbentrop bei der hieſigen "e: 
gierung den Character eines Geheimen Regierungs⸗Rathes 
iu ertheilen geruhet, 


Königs Majeſtät haben gerubet, den bisherigen 
Obe Landes Gerſchte deer ce zu Stettin zu e 


um Regierungs⸗Rathe daſelbſt, fe wie zum Stempel⸗ 
iskal für die Regierungs⸗Bezirke von Stettin, Coͤslin; 
anzig und Marienwerder zu ernennen, und deſſen Pa⸗ 
tent höchfieigenbändig zu vollziehen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Kammer: 
gerichte Aſſeſſor Leiſt, zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
zu Magdeburg zu ernennen gernbet. * 

Des Könige Majeſtat haben den Regierungs⸗Sekre⸗ 
talr Becker zu Merſebb zum Hoftath zu ernennen ges 


t. 
ug. Majeſtaͤt der Koͤn haben den Vice, Konſul Carl 
Delbrück iu Bordeaux mittelſt neuer Beſtallung in 
feinem pe en zu beſtaͤtigen geruhet. SS 


Berlin, vom 26. Deebr. S 
Se. Maseät der König baben den Major von Be; 
ville auf Zuͤtzer den Königl. Preuß. St. Johannſter⸗ 
Orden zu verleihen geruhet. 


— 


Die Generals Direction der Königl. Allgemeinen Witt⸗ 
wen Verpflegungs⸗Anſtalt theilt dem Publiko in Gefol⸗ 
ge ihrer im L. 36. des Koͤnigl. Patents und Reglements 
vom asſten December 1775 vorgeſchriebenen Verbindlich. 
keit nachſtehendes Verzeichniß der Nummern derjenigen 
Receptlonsſcheine mit, von welchen die Beiträge in ter- 
mino den erſten Detober 1816 reſp. für einen, (pel 


und drei Termine in Reſt geblieben und dato noch uns 


berichtigt find, 


Den Reſtanten für einen und (pel Termine wirb 
hiermit bekannt gemacht, daß fie in die reglementsmäßi⸗ 
£ Strafe des Dupli und Quabrupli verfallen find. Die 

eſtanten eines Termins haben daher im Mär 1317 
das Doppelte ihres Beitrags nebſt dem alsdann ander, 
weitis fällig werdenden Beitrage, die Reſtanten zweler 
Termine aber außer dem neuen Beitrage den erſte 
balbiäbrigen Termin vierfach und den weiten an 

ten, wenn fie nicht in dem nächſten Termii 
völlig von ber Anſtalt ausgeſchloſſen werden wollen. 
Was die am ıflen October dieſes Jahres mit drei Bel 
trägen in Met gebliebenen Intereſſenten betrifft, fe find 
diese reglementsmaͤßig von der Anſtalt ausgeſchloſſen wor⸗ 
den, ihre Antritts⸗Gelder find der Kaſſe Gre gefallen 
und ihre Reeeptions Scheine haben ihre Gültigkeit ver⸗ 
132 ade ag 8 2 | d 
enerals Direction der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 
ittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt zo 
v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Büſching. 


Reſtanten eines Termins 

Nr. 1483. 2249. 8370. 3679. 4119. 4206, 4957, 4960, 
5140. 5252. 5380, 6040. 6160, 6370. 6848. 6893, 6920. 
7107. 2162. 7226, 7260. 7324. 7413. 7523. 273. 7602, 
7645. 7904. 7916. 8082, 8085. 8157. 8342. 8741. 8783, 
8850, 8903. 8997: 9008. 9078. 9399. 9632, 9684. 9744, 
30071, 10151. 10195. 10207. 10283. 10338. 10354, 10474, 
10677. 10698. 10812. 10974. 21015, 11157, 11253. 
21326, 1145. 11440. 11517, 21592, 11693, und 11717. 


Reſtanten zweier Termine. 1 

Nr. 1238. 2218, 4544, 5086, 6189. 6673. 7217, 8006, : 
8252. 8327. 9893. 9999. 10245, 10417, 10497, 1058 

10613. 10931. 10937, ` 


K ` — — 

anten drei mine, e 48. 

RL BIN PURE? 
Nr. 3181, 4678, 11118. 11139, 


we Fuͤnf und drehbiagen Face Preußiſchen Klaſſen⸗ Lotterie 
von 65000 Looſen zu 25 Thaler Einſatz in Golde, mit 22000 in 
5 Klaſſen vertheilten Gewinnen und 10000 Sirenen. 
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(Einleitung.) 8. 1, Vorſtebender Plan der Köffigt. 
zyten Klaſſen,Lokte rie ſoll unter folgenden weitern Ber 
ſümmungen, die, nach 8. 7. des Köuigl. Lotterie Ediers 
vom asſten Mat 18:0, Geſches, Kroft haben, unter Mit⸗ 
wirkung der von der Lotterie-Behoͤrde beſtallten Einneh⸗ 
mer, ausgefuhrt werden. . 

(Beſtallte Einnehmer und deren Unterein⸗ 
nehmer.) 8. a Ein gedrucktes vollſtaͤndiges Ver eich⸗ 
niß, welches bei jeder Orts Polizei, wo Lotterie Einneh⸗ 
mer aygeſtellt find, fo wie bei lenterem rt einmſeven 
iſt, weiſet die von der General- Lotterie Direction ange 
nommenen Einnehmer nach, die überdies mit einer Ve⸗ 
faltung, Geſchäfts Anwe (ung und einem Lotterie, GEO, 
de mit der Inſchrift; „Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie⸗Einnah me“ verſehen, und verpflichtet find, 
dieſe, mit dem Siegel Stempel der General- Lotterie⸗ 
Direction bezeichneten Grgenftände ihren Spielern, auf 
Erfordern, vorzulegen, 3 ` Gas 

Die Lotterie Behoͤrde haftet den Grieferm für die 
Handlungen der beſtallten Einnehmer, die widerum fuͤr 
ihte Unter ⸗Einnehmer verantwortlich ſind, welche «fi 
aber des obgedachten Schildes nicht bedienen durfen, und 
ich uberall als Unter⸗Einnehmer ankündigen. muͤſſen. 
Gegrundete Beſchwerden gegen die beſtallten Einnehmer, 


fie mögen dieſe ſelbſt, oder ihre Unter? Einnehmer bei. 
treffen, wird die General⸗Lotterie⸗Direction aufs ſchnell⸗ 


fr abſtellen. . \ S 
(Einrichtung der Log ſe.) 8. 3, Somohl.die 
ganzen, als balben und viertel Looſe von Nummer 1 bis 


65000 find. mit dem Namens Stempel der unte Zeichne 


ten Mitglieder der General⸗Lotterie⸗Direction, und erſtere 
üderdies mit dem Siegel Stempel der letzteren bezeichnet, 
und muͤſſen von den betreſſenden beſtallten Einnehmern 


unterſchrieben ſeyn, wenn ſolche von der Behoͤrde als 


gültig anerkannt werden ſollen. 17% 
(Einfatzgelder und Schreib gebühren.) sg, 
+ Der Gu if ſowohl im vorstehenden Plan bei 
jeder Klaffe als auch auf jedem ganzen und Zithe: 
und muß derſelbe in voll⸗ 
wichtigen Fridrichs⸗ und Friedrichs Wilbelmsd'or oder 
in andern, gleichen Werth habenden Goldſtücken, und da, 
wo die Goldzahlung nicht möglich it, mit dem kursmaͤbi⸗ 
gen Aufgelde entrichtet werden. 5 5 
Die Einnehmer erhalten ven den Sxielern für jedes 
ganze Lods in jeder Klaſſe vier, für ein halbes Loos zwei 
und, für ein viertel Loos einen guten Groſchen Schreib⸗ 
gebühren in Silbergeld. f 
(Ziehun 915 $ 5. Die Ziehung der Loofe und ihrer 
Gewinne geichieht durch Waiſenknaben und zwar, fo wie 
die Nachfebung und Miſchung der Looſe und Oewinn⸗ 


5 
Vergleich u 


mit 


ch (Freilboſe. ) S. 7. Die in 


—— 0 
ng ' 
der Ausgabe. 


jettel, Öffentlich in dem dazu eigens beſtimmten Lotterie, 
Ziehungs⸗Saal, unter Aufficht und Mitwirkung beſonders 
dazu ernannter Königl. Kommiſſarien und vereideter 


Protokoll⸗Fuͤhrer. e Sté 
Die Ziehung der 1. Klaſſe iſt auf den ar, Febr. 1817 
VVV 21. Marz 
LES? E : 18. April 
EE E ee ` 16, Mai; 
1 4 1 e 16. Juni 
feſtgeſetzt. Garë 


e 
(Erneuerung der Los ſe.) 5. 6. Fur die in der 
gezogenen Klaffe nicht herausgekommenen Looſe müſſen 
die Fortſpielenden zur folgenden Klaſſe anderweite, auf 
dieſelden Nummern lautende Looſe, gegen Entrichtung 
der planmäßigen Einſatzgelder, Dien, Dieſe Erneuerung 
muß aber, bei Verlüſt des weitern Anxechts, 
ſpateſtens 8 Tage vor Anfang der anberaumten Ziehung 
einer jeden Klaſſe bei denjenigen Einnehmern, von wel, 
chen die Lesſe urfprünglich genommen worden, unter 
Vorzeigung der Coole voriger Klaſſe, geſchehen. 
a , iu den 4 erſten Klaſſen ger 

zogenen gef ſpielen nicht weiter mit, die Inhaber der⸗ 
ſelben erhalten aber, außer dem planmaͤßigen Gewinn, 
ein Freilbes zur nächſten Klaſſe, im Fall nie 
jeriipieien und fur dies neue Loos die fruͤhern Klaſſen 
ezahlen wollen. LECH ; p 0 
„Hiernach entrichtet der Gewinner in der erſten Klaſſe 
fur ein neues ganzes Loos zur zweiten Klaſſe nur al hl.: 
der Gewinner in der aten Klaſſe für ein ſolches Lors zur 
ten Klaſſe 21 Thlr.; der Gewinner in der zten Klaſſe 
or die Ate. Klgſſe 124 Thlr.; und der Gewinner in der 
aten Klaſſe, für die te 17 Thle. Gold, außer den 
Schreibgebuͤhren, welche auch bei dieſen Freilboſen, wie 
der F. 4. fekſetzt, bezahlt, und, bet Verſuſt des 
weitern Aurechte, 8 Tage vor Auſang der nächſten 


Ziehung jeder Klaſſe von den Einnehmern abgeholt wer⸗ 


den müuͤſſen. K KE gë 
Auch pu dieſe Freilooſe, im Fall fie in den darauf fol⸗ 
Kn Klaſſen nicht gezogen, und von den Inhabern 
derfelben fortgefpielt werden, den Beſtimmungen des 
S. 5. unterworfen. N 
Alle dieſe hier 0 d angegebenen Vorſchriſten finden 
eee Aug bei den Autheillboſen Stgtt. 
(Kauflooſe.) 5. 8. Ein ſo genanntes Kaufloos iſt 
ein ſolches Loos, welches dem Käufer erſt nach geſche⸗ 
bener Ziehung einer oder mehrerer Klaſſen überla 
wird. Der Käufer muß jedoch fur ein ſolches Loos die 
Einſätze und Schreibgebühren fur die gezogenen Klaſſen 
mit bezahlen. Sonach koſtet ein Kaufloos zur aten Klaſ⸗ 
fe 75 Thlr. zur zten Klaſfe 121 Thlr.; zur aten Klaſſe 


‘ 


171 Thlr.; zur sten Klaſſe as Thlr. Gold, außer den 
Schreibgebuͤhren. ; 
„(Gewinnliſten.) $. 9. Sogleich nach gefchehener 
Ziehung werden von der Lotterle⸗Behoͤrde gedruckte Ge: 
winuliſten ſowohl ſammtlichen Einnehmern, als ihren 
Orts Poli eibehörden zur öffentlichen Auslegung übers 
macht. Hinſichts der Hauptgewinne jeder Klaſſe foll 
guch eine beſondere Bekanntmachung in den hieſigen 
öffentlichen Blättern erfolgen. 2 

(Auszahlung der Gewinne und Abzüge von 
denfelben.) $. 10. Die Auszahlung der Gewinne 
ſoll binnen vier Wochen nach Bekanntmachung der Ge⸗ 
winnliſten in vollwichtigen, §. 4. beſtimmten Goldſtuͤcken, 
gegen Aushändigung der Gewinnlooſe, an die 
betreffenden Einnehmer, und zwar bis zu den Wohnör⸗ 
tern der letzteren poſtfrei erfolgen; jedoch bleibt es der 
Wahl des Spfelers überlaffen, ob er auf dieſem Wege, 
oder in Perſon, oder durch einen Dritten feinen Gewinn 
dier in Empfang nehmen will. In den beiden letztern 
Fallen ift aber die schriftliche Erklärung des betreffenden 
Einnehmers, daß er gegen die Auszahlung nichts zu er⸗ 
innern habe, nothwendig. } 

Von allen Gewinnen ohne Unterſchied werden 125 vom 
Hundert fuͤr den Staat einbehalten, und der Einnehmer 
üft berechtigt, für jeden Thaler des gezogenen ganzen 
8 acht Pfennige abzuziehen. Weitere Abzüge 

nden unter keinem Vorwande Statt. ; 

Uebrigens kaun auf keinen Gewinn von irgend einem 
Gläubiger des Spielers Beſchlag gelegt werden, ſondern 
die Zahlung erfolgt unbedingt an den rechtmäßigen In⸗ 
Haber des Looſes. 3 

(Verlohren gegangene Looſe und Gewinn: 
zahlung darauf.) 5. 11. Iſt einem Spieler fein 


Loos abhaͤnden gekommen, fo müß er ſolches feinem Ein⸗ 


nehmer ſogleich anzeigen, welcher verpflichtet iſt, es in 
einen Buͤchern zu vermerken, und die Lotterie⸗Behoͤrde 
avon in Kenntniß zu ſetzen. Bei 8 iſt 
außer der Nummer auch der auf erſteren befindliche Un: 
terſcheidungsbuchſtabe a. b. c. oder d. anzugeben. Mel, 
det ſich binnen drei Monaten, nach dem vom betreffenden 
Sher auf Koſten des Spielers erfolgten Öffentlichen 
Aufruf, der etwanige Inhaber des fir verloren gehalte⸗ 
nen Looſes nicht, fo wird demjenigen als wahrem Eigen⸗ 
thuͤmer der Gewinn ausgezahlt, welcher das Loos, als 
ihm verloren gegangen, angezeigt hat. Meldet ſich aber 
der Inhaber binnen gedachter Friſt, und findet keine 
GI e Ausgleichung Rate: ſo bleibt die Entſcheidung 
em Richter uberlaſſen, und bis dahin der Gewinn im 
Verwahr der Lotterie ⸗Behoͤrd 5 
$. 12. Fuͤr die 


ehoͤrde. 
(Verfallzeit der Gewinne.) Fur 
Gewinne jeder Klaſſe haften die General;Lotterie Diree⸗ 
tion und die Einnehmer nicht länger als drei Monate 
nach Bekanntmachung der betreffenden cewinnliſten. Nach 
Verlauf dieſer Zeit iſt das Loos unguͤltig, und der Ge⸗ 
winn füllt dem Staate zu. 

Berlin, am roten December 1816. R 

Anoͤnigl. Preuß. Geueral⸗ Lotterie ⸗Direktlen. 

Scherzer. Heynich. 

b Paris, vom 12 December. 
Madame Catalan hat folgendes in die hieſigen Blaͤt⸗ 
ter einrücken laſſen: d 

„Irtig iſt befannt gemacht worden, daß ich mich ge⸗ 
weigert hätte, an dem Bayerſchen Hofe zu fingen; denn 
Déi eine Barke Unpaͤßlichkeit war die einge Urſache, die 


mich verhinderte, dieſe Ehre zu haben. Wenn ich her⸗ 
nach Schritte that, um dieſe Ehre zu erhalten, fo rührt 
es daher, well ich zu bemerken glaubte, daß man meine 
Entschuldigung für, Ergenfinn hlelt. Ich befand mich 
allerdings in der Koͤnigl. Loge, in dem Augenblick, wo 
Se. Maheſiat der König den Befehl ertheilie, alle per⸗ 
Den die ſich darin befanden, daraus zu entfernen; und 

a man mich in die Loge hinein gefuhrt hatte, ohne mir 
zu ſagen, daß dies ein let rter Platz ſei, fo konnte 
ich nicht umhin, daruber betroffen zu ſcheinen. Als aber 
Se. Koͤn. Maj. dies bemerkten, fo geruheten Sie, mir mit 
außerordentlicher Gnade und Huld ſagen zu laſſen, daß 
Sie mich nicht erkannt haͤtten. Ich habe nichts gethau, 
wodurch ich mir das Misvergnügen des Baperſchen Ho⸗ 
fes zuziehen konnte. Und nie werde ich die Güte vers 
geſſen, womit Ihre Majeftät die Königinn mich zu beeh⸗ 
ren geruhet hat. Mit der größten Dankbarkeit werde 
ich mich auch mein ganzes Leben hindurch an die Auf⸗ 
nahme erinnern, die ich an allen Europdifchen Höfen. ers 
halten habe; und da ich glaube, bet: Ehre meinem Be⸗ 
— — als meinem Talente zuſchreiben zu müflen, fo if 
es ſicher, daß ich eben fo wenig meinen Grundſaen ent⸗ 
fagt und den Reſpect vergeſſen haben wrde, den man 
Souverains ſchuldig ih. Meine Unpäß lichkeit, die mir 
nicht erlaubt hat, zu München zu ſingen, hat mich auch 
bewogen, vor meiner Rückkehr nach Paris anderthalb 
Monat in Italien und am liebſten in Wien, zu ubringen.“ 

Das Schreiben, worin vorſtehende Erk rung uͤber⸗ 
fande worden, iſt aus Mayland vom ıftey December da: 
tirt. Madame Catalani zeigt zugleich an, daß fir bald 
nach Paris zurückkommen werde. Se 

Vorgeſtern ward von dem hieſigen Aſſiſengericht eine 
ZO Judith Drbert, alt 39, Jahr, zum Tode gert 

eilt, weil fie als Köchin 172 Gebieterin, die Gojährige 

mr Lalouekte, um e hernach zu beſtehlen, vergiftet. 
Sie hörte ihr Urtheil mit der größten Ger aſſenheit an. 
Als fie nach der Conciergerie zurückgeführt war, schlief 
fie feſt ein und will nun gegen das Urtheil appelliren. 
London, vom 13. Decbr. 

Geſtern ward bier eln Todtengericht über folgenden 
beſondern Vorfall gehalten: Um 2 Uhr in der letzten 
Dlenſtags⸗ Nacht hörte der Nachtwächter Hogau jeman⸗ 
den rufen: „Wache!“ Er gieng auf ihn zu und fand 
einen Mann, der ihm ſagte: er habe den ganzen Tag 
nichts gegeſſen und gettunken; er Ti ein Waſſertraͤgek 
und fo matt und elend, daß er nicht zu Haufe kommen 
konne, er habe in einem halben Jahre keinen Penning 
verdient ze. Hogan rief darauf den Neben ⸗Nachtwäch / 
ter Sullivan, und beide entſchloſſen ſich, den armen 
Mann nach der Wache zu tragen. „Unterweges, (fo gie 
sählte Hogau) begegnete ihnen Herr dienen, ein Haus⸗ 
eigner des Kirchſpiels. Dleſer ſagte, wir wären ja Nar⸗ 
ren, daß wir das Kirchſpiel mit dieſem Menſchen belaſti⸗ 
Cp wollten. Wir legten daher den omg auf Clonehes 

ücen; er trug ihn in das Kirchipiel St Paneras und 
legte ibn da an einer Straßen Ecke nieder. Nach eini⸗ 
ger Zeit gieng ich indeſſen dabin, um den Mann noch 
einmal zu ſehen. Er war moch ſchlechter geworden. 
Mein Kamerad und ich, nahmen ihm daher wieder auf, 
um ibn ins Wachthaus von St. Giles zu tragen; aber 
auf dem Wege dahin fart er.“ Der Todtegrichter, 
Hr. Stirling, tadelte den Hrn. Clone und die Nachts 
waͤchter wegen ihres unmenſchlichen Betragens, und ſag⸗ 
ie, daß fe einer ſchweren Geldſtrafe ausgeſetzt wären. 
Das Seſchwornen⸗ Gericht besichtigte daun den Körper; 


er war anf abgemagert, nur Haut und Knochen, und 
trug alle Zeichen eines Hungertodes an ſich. Einer der 
Geſchwornen: „Ich denke, er ift Hungers geſtorben.“ 
Ein anderer Geſchworner: „Wenn wir den Ausſpruch 
thun, daß er Hungers geſtorben iſt, Ip wird das ein 
Schandfleck für das Kirchſpiel ſeyn.“ Der Todientich⸗ 
ter: „Freilich wird es ein Schandfleck fuͤr das Kirch⸗ 
ſpiel ſeyn, und es iſt noch nicht bewieſen, daf er Hun. 
gers geſtorben iſt.“ Das Geſchwornen⸗Gericht gab Aar: 
auf das Urtheil: „Durch Gottes Schickung geſtorben“ 
(died by the visitation of God). Das nenne ich doch ein 
Geſchwornen Gericht, ſagt ein hieſiges Blatt. 
Herr Hunt hat an den Lord Mayor, Herrn Wood, 
folgenden Brief gefehrieben: N 
Middleton Cottage (Huͤtte), den 6. Derbr. 
Mplordz. In dieſet fürchterlichen Periode von Elend 
macht jeder Menſchenfreund feinen Plan zur Anterfügung 
einiger feiner leidenden Mitbürger; und obgleich ich übers 
zeugt bin, daß alle Hülfsmittel außer einer Parlements⸗ 
Reform bloß temporaͤr find, fo halte ich es doch für el⸗ 
nes jeden Pflicht, in dem jetzigen Augenblick einige der 
armen Leidenden von Verzweiflung zu retten. Erlauben 
mir daher Ew. Herrlichkeit, Ibnen meinen Plan zur Un⸗ 
terſtützung der dienſtloſen Matroſen, deren Elend Sie 
täglig vor Augen haben, zu ernſthaften Erwägung voriu⸗ 
legen. Wollen Sie mir, Mylord, einen oder zwei Dies 
er unglücklichen Matroſen nach meinem Landhauſe m- 
enden, fo werde ich fie den Winter über mit Spelſe und 
Obdach verſehen. Immer bin ich ein Feind des Kriegs 
geweſen, wodurch meine Landsleute in eine ſolche Almuth 
geftürzt worden. Ich bin einer von den Opfern des Kriegs. 
Taxation ohne Nepräfentation hat mich von einem Lands 
ſitze in eine Hütte mit einem Strobdach getrieben: De 
hat mich genoͤthigt, 2 bis 3 meiner Bedienten zu verab⸗ 
chieden; fie hat mich geiwungen, von 6 Neitpferden 
4 abzuſchaffen; kurz, ich habe alle überflüßige und ſelbſt 
manche nöthige Bedürfniſſe aufgeben müſſen, um die uns 
geheuren Forderungen der Steuer⸗Einnehmer zu beſrie⸗ 
digen. Ich kann indeß, Mylord, ſo lange ich noch irgend 
etwas habe, mich nicht ruhig niederſetzen, wenn ich die 
armen Leute, welche in den Schlachten für mein Vater⸗ 
land a haben, den Schreckniſſen des Hungers und 
der Verzweiflung preisgegeben ſehe. Laß einen Jeden, 
der den Krieg gebilligt bat, einen Jeden, der ein Werk⸗ 
zeug des Kriegs geweſen, laß einen Jeden, der reich dulch 
den Krieg geworden, einen Jeden, der ſich von demſelben 
gemaſtet hat, nun auftreten und feine Vaterlandsliebe 
durch Unterſtützung derer beweiſen, die ſtandhaft im Kries 
ge gekämpft haben. Wenn jeder derſelben für einen bie: 
er armen Leute ſorgt, ſo werden wir nicht bloß der 
Furcht vor Matroſen Aufruhr, ſondern auch wenigſtens 
auf einige Zeit dn e e änt uͤberhoben ſeyn, 
diejenigen, die in dem Dienft des Vaterlandes gefochten 
und geblutet haben, ohne Obdach herumirren zu ſehen, 
dettelnd ihr Brot in den Straßen oder ſterbend auf den 
andwegen. Ich babe, Mylord, bloß zwei Bedingungen 
dabei zu machen, nämlich folgende: die Leute, die Sie 
mir ſchicken, muffen ſich nüchtern betragen, denn Trun⸗ 
Wei dE nie KG und di 
uͤffen es Leute ſeyn, die zum Dienſt gepreßt worden. 
Ich din, Mylord de. äi d = 
H 


257 H. Hunt. 
N. S. Ich erſuche Ew. Herrlichkelt um eine baldige 
Antwort. Billigen Sie meinen Plau, ſo bitte ich, mie 
anzuzeigen, wann ich die tegt: herunter erwarten kann, 


damit ich mit einem Bett und andern Bebürfkiffen dor 
ihrer Ankunft verſehen bin. 


Der Lord Mayor ließ darauf folgendes antworten: 
Manſion⸗Houſe, deu 7. December. 


Sir! Ich habe von dem Lord Mayor den Auftrag 
erhalten, den Empfang Ibres Briefes zu beſcheinigen, 
und darauf zu erwiedern, daß alle in England anſaͤßige 
Seeleute, wenn fie ſich an die Maglſtratsperſonen wen⸗ 
den, nach ihrer Heimath gefande werden, wo man für 
ſie ſorgt; auch hat der Lord Mayor das Verſprechen, 
daß für die auswärtigen Matroſen nachſtens eine Frei⸗ 
ſtaͤtte werde verauſtaltet werden. Der Lord Mayor if 
der Meinung, daß Sie in dieſer Zeit der allgemeinen Noth 
leicht in Ihrer Nachbarſchaft Gegenſtaͤnde finden werden 
die Ihrer menſchenfreundlichen Abſicht würdig find, Ich V 
babe die Ehre, mit großer Hochachtung iu ki b 

obler. 


Das Elend, beſonders der fremden Matroſen, die hier 
auf den Straßen berum betteln und welche die Naͤchte 
größtentheild unter den hieſigen Bruͤcken zubringen, iſt 
allerdings außerordentlich. Die Fregatte Helder von 3 
Kanonen iſt nunmehr von Deptford nach der Themſe bes 
ordert und die unglücklichen Leute ſollen auf derſelben 
untergebracht werden. 


Anzeigen. 
Gegen Vorzeigung des Praͤnumeratlonsſcheins, erfucht 
man, dle Geſetzſammlung bis inc! No. 19 bald gefaͤlligſt 
abzuholen. Königl. Preuß, Gren⸗Poſamt Stettin. 


Nachricht, Der bereits fchon bekannte Endesun- 
terſchriebene maeht einem hochgeehrten Publice zu Star- 
gard bekannt, daß er den zoſten diefes daſelbſt eintreffen 
werde. Diejenigen, die feiner ärztlichen Hülfe bedürfen 
und felbige wünfchen, mögen fich bald melden, da er 
Dh dafelbft nur einige Tage aufhalten, wird. Stettin den 
zoſten December 1816. 

Cp Der Zahnarzt Lämmlein aus Breslau, 


Jemand, der am aten Januar mit eigenen Wagen 
und Extropoſt nech Berlin fährt, ſucht einen Reiſegeſell⸗ 
ſchafter auf gemeinſchaftliche Koen. Das Naͤhere ik 
in der Zeltungs⸗Expeditiou zu erfragen. Së 


Verlobung. 
Ihre geſtern vollzogene Verlobung zeigen ihren Freun⸗ 
den ergebenſt an. Stettin den aaften December 1816. 
Amalie Zimmermann. J. F. Linck. 


Aufforderung. r 
Vor dem anterzeſchneten Koͤnigl. Ob 6 he 
are. 
ve „auf das von e Patiim 
malgericht zu Camiſſow gerichteten Banco Oblſgallen wë 


As Deteber 1803 Litt, E. No. 106,556 und 3479, über 
d Rtdtr. Couraut Pupillengelder, von welchem Capftal 
July 1811 so Riel adgeſchrleben, 
Zinſen des Capitals abgetragen find, 
a dato binnen Drey Monaten, und 
Vormittags um 
ver dem Ober⸗Landesgerlchte⸗Aſſeſſor Deetz angeſetz⸗ 


zu gemärsigen, 
Präcluſtons Etkenntniſſes vom 


RE N ee àg¶ gege 
BaeusverFauf. 

s m der Breitenfiraße (üb No. 750 belegene, zur 
3 des Kaufmanns Werke fie‘ gehoͤrige Haus, 
welches zu 10,693; Mtblt. 6. Ge. gewürdigt und beſſen 
Ettrogswerth, nach Abzug der darauf baſtenden Laſten 
and der Reparaturkoſten, auf 12,92 Rtbir. 14 Gr. aus⸗ 
gemittelt worden, Io den ten September, den (ut 
November 1876, und den ꝛsten Januar 1817, Vormit⸗ 
tags um 10 Wir. im biefigen Stadtaericht öffeneltch vers 
kauft werden, und können die Bedingungen und die Tore 
in der Realſtratur oder bey dem Gurator der Maſſe, 
Kei D ffiscal SCC dÉ ein geſehen werden. 
‚Stettin den 17ten Juny 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

a PROCLAMA ne 

Im alten Hypotbeckenduche des ebemaligen Oettfeled 
Voͤckerſchen, nachher Martin Medelſchen und jest Jobann 
Friedrich Boͤckerſchen, dieſelvſt in der, Muͤblenſtraße ſub 
No. 118 belegenen Hauſes, Kand eine Poſt von 70 Rthlr. 
1 Gr. unter folgenden Worten: - 

70 Rthlt. 1 Gr. vide Tit. XVIII. Lite, M. No. 147 
eingetragen. Bev dem Verkauſe des Haufe von Sai, 
ten der Gottfried Böckerſchen Erden an den Martin Mes 
del, find dleſe 25 Ribir. 1 Gr. gerichtlich deponirt worden 
und ſie befinden Och in unſerm Depoſiterlo. Die in 
dem obigen Vermerke bezeichneten Acten ſind in unſerer 
Reglſtratur nicht aufzufinden und es 10 . a ‚unbe; 
kannt, für wen jene Poſt eingetragen If, und wem ſie 
Klo Auf den Antrag der Gottfried Böckerſchen fr 
en werden nun alle diejenige, welche an die gedachte 


Poſt der 70 Riblr. ı Gr. als Brlef⸗Inhaber, deſſen Erbe 

und Ceſſtonarit, oder auf irgend eine ee An, 
ſprüche zu baden nermeinen, diedurch vorgeladen, ſich im 
Termins den ten Marz künftigen Jabres, Vormittgas 
N eder durch einen zuläßt en Bevollmaͤch⸗ 
(sten P 
er erg mlt ihren Mealunfprüchenr, an 
das odengedachle Haus, als auch mit idren Ansprüchen 
an die zum Devoſttoclo eingezahlte 70 Rihlr. 1 Gt. aus; 
geſchloſſen werden ſollen und tönen desdald ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt werden fol. Gartz den sten 
Decemoer 1876. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Guthoverpachtung. 
Das unter Nitteiſchatlich tt Armin ſtratten firbende 
G At gon Gäng: bach ce RMierant) Wi delm gp, 
eine Melle von Prenlom beleaem, welches in Telnttatis 
181 pachtlos wird. ſoll von da ad, anderweitig auf 
7 Jahte, an den Melſtdietenden veipachtet werden, und 
es if dazu ein peremtoriicher Bietunastermin auf den 
ien Tannar 1817, Vormittags im Landbaufı birfelbft 
angeſeßt, mag Pachtiußige bielmit öffentlich vorgeladen 
werdens. Der Anfchlag und die Dichitedingungen Fre 
findın ſich (omobl der dem Henn Altterſchafts Rath vom 
Grülonaoel auf Taſchenderg, als den dem Hern Sitt: 
ſchafts Son dlens Wüler ia Premlow und können dort 
elngeſeben werden. Prenzlow den igten November 1816. 
/ Neermärtide Ritterſchafts Dlreetion. 


det! Erbverpachtung 
Von den der bieſigen Kirche gebötigen Landungen 
ſollen, nach eifelgter Genedmlaung E. Körigi. Hoden 
Mintnerit des Innern und auf Beſehl E. König. Hock⸗ 
würdigen Cor ſiſtorin der Provinz Pommern, eine ganze 
Hufe, ein und funſila halbe und iwey Mierteibufen, jede 
in allen dreven dieſigen Feldern belegen, an die Weitz, 
bietenden in Erbpacht gegeben und baken auch erwerbs, 
fäbige Fremden zugeſaſſen werden. Ein Termin bag if 
auf Mittwoch den acſten Februar, Vormittags um 9 Uhr; 
dieſelbſt zu Roth dauſe, vor dem unterzeichneten Commis 
ſarlus angeſetzt, won Bietungalustige biemit eingeladen 
werden. Dle Bedingungen find täglich bey dem Com⸗ 
miſfatlus und bey dem Herrn Superintendent Beltz bier: 
ſelbſt zu erfahren; im allgemeinen aber wird zur Em, 
pfehlung der Sache bemerkt: KI 
1) daß der dleſige Acker ſaſt Durchaänaia ſebr am 
ten Roggenboden, sum Theil auch Weltzeuboden ens, 
halt; a) daß bey gebörtger Indufirie, Winterſuter 
nicht mangelt; 3) daß die Städte Stettin und Star⸗ 
gerd fünf Meilen von bier'entfermt aud; 4) but Baus 
und Breunbolz, auch Torf bier verhätenigmäßig wobl⸗ 
fell; 5) daß Fremden hieſelbſt zum Ankauf nötbiger 
Wobn⸗ und Wittdſchaftsgebaude billige Gelegenbeit fin- 
den; 6) daß bey den Erbpachtabedingurgen auf Er, 
leichterung der Erwerber moͤglichm Bedacht genom⸗ 
men worden. GÄR véi 
Bahn den roten December 1876. 
Der Stadtrichter Auguſtin, von Auftragswegen. 
ä — — — — 
Guthsverpachtung. 


Da das Gap Hork, zur v. Wedell⸗WMenellſchen Con; 
eutsmaſſe gebötig, auf Marlen 1817 pachtles wird, und 


elden amd ihre Anſprüche celtend zu machen, 


— 


in deſſen anderweltlgen Verachtung an den dëi: 
io werden Pachtlußlige biermit aufgeischert, ſſch als daun 
in Horſt eingufinden, und dat e En 
A ehmigung 

Preuß. Hochptelßl. Ober⸗Lande Pommer, 
den Zuichlag zu gewärtigen. Die Pachtdedtnonrgen kon; 
SegueſtrationsComwiſſario, Bärgermeiſter Schmidt, «in: 
geſeden werden. Dabet den izten December 1816. 
e 


den ein Termin auf den sten Jangar 1817 angeſetzt ln; 

tende. jedoch bis auf e Senebmtanng des Königl. 

sgerichts Won, N 

nen görigenz aber ſchon vorher beo den unterſchrledenen 
Scchmidr, SequeftratlonsCemmiſſatius. 


und Planken; Verkauf. 
H Käufmann Herrn Mayr aus Cum, 


obnzDipenfiäbe von circa 6 Fuß engliſch 
38 Ng und 36 Stück Krobnftaͤbe nach Pipen in 
Aſſortiment und x . 


` eine Paribie ſtarker eichener Planken, S 
Üfentlih an den Meiſtdtetenden, gegen gleich baare Be; 
zadlung in Contant verkauft werd gët erlanfstens 
d ormilttags um 
ute 
2 


Auf den Antrag d 

metro deen éi 
20 Riug Kr 

M Laͤnge, 


CG 
H 


Sie 1 A WEST e des Ge⸗ 

Ubr, 1 guf der Sch { tr e⸗ 

deimen Nl Kraul: det of bn von Kauflufigen, 

die bierdurch zu dem Termin eingeladen werden, das 
eli auch vorbero in Angenſcheln genommen werden 

kann. Swinemünde den sten: December 1816. 

Dé Cu RE Königl. Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Am nit 
Torgelow, 
Modlttarnachlaß des verſtorbenen, Obe,amtmann Liegnitz, 
aus Kupfer, und meſüngergen Keſſeln, 2 Splezeln, Meu⸗ 
dies und Hausgerätb, Wagen und. Ackergerätdſchaften, 
4 weinen, Enten und Huͤnern, auch andern nützlichen 
und brauchbaren Sachen noch beflebend, 
Melſtbietenden, gegen fefortige: Bezablung in Courant, 
verkauft, und werden Llebhaber daven biedurch benach⸗ 
tichtigt. Ueckermünde e ee December. 1816. 
ickmann, N 
| ala Vormund der Lisaninichen Kinder, `. 


d 


vir ana went anf e n. vis), "eh 


> Zu verautioniven in Stettin. 
(Auction) Am zoſten dieſes, Nachmittags 
2 Uhr, ſollen, auf Befehl des SA TE Gents 
lh Amts, die aus dem vorigen Jahr übrig. gebliebene 
mmerſche Intelli enzblatter, überhaupt 7736 Stück, 

ffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden biezu 
en — RS = ren den: Zuſchlag, mit 

ober Gene ng, zu igen. 

den af Decbr, 1616. iel Fe Ehen 
Koͤnigl. Preuß: Intelligen; Comtojr. 


— tar 1877 rmit „ ` 
EE Aere HE AAR . 


ſſentiich dem 


Bucher» Auction. ; 
Am vue Januar 181) und den folgenden Nachmit ß 
keen uit 2 Pr, werde ich, dem mir erthetlten Anf, 
trase infolge, die zn nerichlebemen Nerleſf⸗efhakesmaſſen 
Köder in alle Fächer der Gelehrfamkeir einſchlagerde 
ücher, gegen gleich A € Bezahlung sin , Hinger dem 
Centant, opt dem Königl. Oder Landesgerichte öffentlich 
an den Meillbletenden 1 se Das gedruckte Ver⸗ 
én? der Bücher in in meiner Wohnung, gracis zu Da 
den. Stettin den 30. Noodr. 1815 „ „„ 
Fitelmann o, Commiſſarlus, 
Bieiseftaße No. 363. 


r 


Zu verkaufen in Stettin SR 


H 


2e ; Këer 
Ein fehr gutes MWagenyferd, welches auch un ſpan⸗ 
ner dienen keur Sata part 


kaun, fiebet big. zum 
No. 38. 7 


Pfeffer, beten L E e und 
feffer, beſten bol e o . 
orterkier. in Bouteſllen, verkauft 
Job wild. Sopff. 
Loöcknitzerſtraße No. 1052. 
Geſchmock, A ah BC e 
on Gr., Medoe Log Gr. 
pro Pfund guten Rumm, a 14 Oe. , 
pro Bout von J Quart (ret. Bout. ſind zu haben 
Breitenſtraße No. 189. E 


Bed dem Buchbinder Carom, in der Breitenſtraße 
ker dem Riemermeifler Förfter No. 751 wohnhaft, find 
verſchledene Sorten Neujahrswünſche, reſonders mit be⸗ 
Alle Sorten Siegellack, Federpoſen, Pfeifenmund⸗ 
ſtuͤcken und Neuſahrs⸗Pfeiſen, find bei mir billigſt zu 
haben. ſtadie No. 184. 


Aucktes egiſces 3 
bidleſt b GEAR 


` gon Coſfee, zy ven , , 
ëhreniapg, 4 15 Gr., fetzen: Lumpenzucker, 


Duchateau, große La 


> zeaunsverfauf 
Mein am grünen Paradeplotz ſub No: 537 belegents 
Wohnbaus, morinnen 3 Stuben nebf 3 Alkoven, 3: Kom, 
mern, a Böden, 2 Keller, 2 Küchen, Pferde: und Kuh: 
fall, ſo wie bedeutender Hofrzum, befindlich find, bin 
1 aus freier Hand zu verkaufen, und kann 
"bh iges ſchon am ıfen April k. J. WE werden. 
Br Zu vermitethen in Stettin. 


ilh. Hennig. 
In der Grapengleßerſtraße No. 420, iſt fogteich 
jam iſten Januar k. J eine Stube mit Meudeln, 
vorne heraus, eine Trepve boch, im vermlethen. 


— — 

Ein Logis in der. aten Stoner beſtederd in 2 Stuben 
und Kommern mit Meudel find zum rn Februar 1817 
in vermietben, No. 842 Kube frage. , 


Auf der großen Lakadie No, % 18. elne angmöblirte 
Stute nebſ Bett zu vermlethen und kann jeder Zelt 
bellen werden ae Reg GE 


— * — — ä ũ—ã-— — — — 

Es konnen ſogleich mehrere: Spelcherdöden — mabe an 
der Oder — vermietbet werden; den Vermintder derſel⸗ 

den wird dle Zeitungs; Erpedition-gefälligh nachwelſen. 


oder 
nach 


Bekanntmachungen. 


Nac die gewohnlichen Blere, auch unſer Herbſt⸗ 
dier ſchon felt 4 Wochen in den Prelſen geſteigertk wor⸗ 
den, hon wir uns nothzedrungen, dies vom aßen Ja, 
nuar 2877 an, auch von f 
unſerm weif Doppel Bier 
thun, die Tonne deſſelben, deren Preis bisber 172 Ntlr. 
dur, mit Gefäß war, nun auf 20 Ridlr. Preaß. Cour. 
mit Gefäß ku ſetzen, welchen gemaͤßigten Ptelß wir bey 
den gegen dle vorletzterg Sabre über das doppelte bb: 
hern Weitzen⸗ und Hopſenpreiſe nicht mabl würden bes 
baupten können, wenn wir unſere noch vorbandene altern 
Vorraͤthe nicht den Conſumenten zum Vortheil rechneten. 
Unſere jetzigen Prelſe der feinen Biere werden alſe ſeyn: 
welß Doppelbler, incl. Gefäß, 20 Rt. Pr. Cour. pr. Tonne, 
" brong" dito cite 16 Rt. 15 Or. dito 
Herbſtbier dito 11 Rt. 16 Gr. dito 
weiß Doppelbler in Beut. e Gr. Cour., incl. Bout. 


und Korken, 
braun dito dito € Gr. dito 
Stettin den asſten December 1816. 
f mi. Bergemann Erben. 


— ——— ¶ſ —»f— — ͤ —œ4—j 
Zë it eine Obligation über Fuͤnftauſend Thaler, zur 
erſten Stelle mit voͤlliger Sicherheit eingetragen, fogleich 
zu cediren. Das Nähere hierüber i bey dem Juſtizratb 
Remy iu erfahren. Stettin den ayſlen Decemder 1816. 


Es find-bev mir von allen Sorten der beſten Neujahrs⸗ 
wünſche, geprägte und glatte Viſitenkatten, Kupfern in 
S „gedruckte Verlobungs⸗ und Taufkarten iu 
haben. Stettin den 26. Decbr. 1816. KSE 
J. D. Engel, wohnhaft am Kohlmarkt No. 437, 

Den Verlaͤufer eines ganz neuen Weitzenſtebes welſet 
gefaͤlligſt die dieſige Zeitungs⸗Expedltion nach. 


dito 


Lotterie: Anzeige. 


sablen daben, ſich lum Neuemiabt mit rer Zadlung ein, 
zuſtellenn. LO Weder. 
Die erwarteten großen Mügerwolder Oänfebrüfe find 


per Fubre angekommen, fo wie dieſer g 
Limburger Kaſe, welche billig zu SE ſted. ben große 


Gottſchalcr 


Den Käufer eines großen Waänebalfeng gebt 
len weiſet die hieſige J dh ch gen c e 


Den erſten Transport ächten friſchen 


— — 


4 


Caviar babe 
der Por erhalten, und ift ſelulger in. Pfonden ef 
Saßcheu zu haben, nebſt friſche Zukern, bey Bord. 


— — nn 

Es hat Jemand dieſen vergangenen Winteriabtmorkt in 
einge Bude 3 baumwollene Umiclagetücher deim Einkauf 
llegen Ten, ` Der Eigenttümer derſelden kaun Dr nach 
Ausweis ſeines Rechte geren Erſtattung der aufatlauſenen 
Koen im Hauſe fub No. 157 in der Gravengleßerſtraße 
wieder abbolen. Stettin den arten December 1816. 


Da ſich verſchledene von den Pfuſchern unterfangen, 
auf unſere Namen zum Neujahr zu gratullten, fo bitten 
wir unſere geehrten Gönner und Freunde ganz ergebenſt: 
keinen chung einer Carte mit unſeter Unterſchrift und 
Siegel, oder uns in eigener Petſon zu ſeben, anzunehmen. 
Stettin den zoſten December 181 5 

Ré Schmidt, Stadtmuſſkus. 
Alehmet, Schloßmuſikus. 


Wenn ein Knabe ih der Ziil N 
will, konn ſogleich d he en m sënn 


D 


Alle Gewinne, Deche auf denen von mir verkauften Looſen in der stem Claſſe Auger Lotterie 
fielen, find mit aus denen Gewinn, Extracten des Herrn Rolin und meines Bruders in Memel, 
welche dieſer Zeitung beigefügt worden, fo wie in meinem Comtoir aus der Königl. General⸗Ziehungs⸗ 


liſte zu erſehen. 


Zur ıfen Claſſe zyſter Lotterie, welche den zrſten Februar 1817 gezogen wird, find 


ganze, halbe und viertel Looſe bey mir zu haben und gilt ein ganzes Loos 2 Kehle, 22 Gr. Courant. 
Auch noch Looſe zur 4ſten kleinen Geld Lotterie, deren Ziehung den sten Januar anfängt, habe 


ich abzulaſſen. 


No. 6211. oo Rthlr. No. 6220, 100 Rthlr. 
No. 9481. 5000 Rthlr. No. 11586. 200 Rthlr. 
No. 36463. 100 Rthlr. No. 3647 1. 100 Rthlr. 


11576. 19814. 19820. 


Stettin den asſten December 1816. 


Lotterie. K or 
Folgende Gewinne bis zu so Mit, fielen bey mir in der sten Claſſe zaſter Lotterie, deren 
5 Ziehung den aten dieſes Monats in Berlin anfing: i 


Nachfolgende Nummern gewannen jede so Rthlr.: 
No. 6207. 6210. 6235. basa. 6262, 62/1. 


Oldenburg. 


* 


No. 9452, 2000 Nthlr. 
No. 19804. 100 ärt, 
No 36499. 100 Rthlt. d 


No. 9480, ao Rthlt. 
No. 19839. 200 tir, 


6284. 9429. 9483. 7384. 11523. mr, 


19841. 43067. 43073. 49968. 


e Die ſonſtigen kleinern Gewinne von 30 Rthlr. find aus denen General⸗Ziehungs⸗Liſten zu erſehen. 


Memel den 28. Decht. 1816. 


e 


oldenburg, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Siebet zwei Gewinnliſten. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
, welche 
dey der am aten. bis 14ten December in Verüin geſchehenen Ziehung der sten Sta 3 Affer. Lotterſe 
in meine Collecte gefallen find, noch ihrer naturlichen Folge in 3 Abtheilungen. 


(Der ganze Ent ue iſt jeder Zeit bey mir zu haben.) 
1 Kthlt.J. Neo. Nthlr.] Nero. Nthlk. ] Nro. an, Nie. "hirt Nio. mir) Nto. Rihlr. 
765 100 1e 6207 so 3085] 30] 7% 30 37730 3558 30 


1428 100 44 50 706 30 90 30 761 30 30 30 444 30 
67 100 1715 50 al 39 5301] 300 80| 30 32 30 44 30 
681 100 20 50 200 30 134 30 811 30 39 30 47 30 
3100 100 71 so 21 30 19 30 18806 30 43 30 576745 30 
5394| 100 82 go 281 30 234 30 ı2| 30 57 30 56806 30 
17722 100 18842 jo 34 30 2 30 134 30 69 30 51 30 
70] 200 49| 0 56], 30 380 30 381 20 80 39 58650] 30 
18845 100 56) 50% 630 30 ar 30 61 30 86 305 gg} 30 
631 100 84 so 82 30 56, 30 731,30 95 30 1 30 
83] ioo] 268180 | so 9¹ 58 30 85 30 99 30 4 30 
26891 200 27379 50 1403 30 En 30 séi 30 4% 30 30 
27310 100 92 Fo dr 30 76 30 89 30 Fee e 
65 Zoo | 50 7 30 ss| 30 26801 30 85 30 85 30 
72 200 37773 50 11, 30 158031 30 5 30 ol 30 96 30 
2] 100 61 ze 14 30 2 30 sol 30 soot 90] 587 30 
377100 $oo 89 50 24 30 aal 30 85 30 7 30 4 30 

791 0 98 50 30, 30 344 30 273110 30 124 30 8 30 
49793 % 540 44 301 75 30 20 30 15 30] Cacoz] 30 
34119 100 200 0 45| 30 8 30 24 30 18 30 el 30 

31| 300 681 50 48. 30 11 30 25 30 391 30 8 30 
58657] "oe 734 50 52 30 173 30 27 30 * 30 10 30 
58722 100 92 10 Sol 30 291 30 29 30 59 30 18 30 

753] sol 542 So 97 30 do 30 59 30 67 30 22 30 

wäi sel 56810) ze 3022| 30 al 30 20 30 76| 30 40| 30 
85] 50 32 90 43 30 46 30 76 3014 84 30 dl 30 
90 0b 20 6 30 510 30 93! 30 acl 30 680 30 

3097| "zo 46 50 67 30 ze 30 37716 30 65333] 30 77 30 

| 9° 750 50 68 30 61 30 22 30 74 30 
— DüñfU——— — — — — 


N. S. Alle übrigen zu dieſer Lotterie ausgegebenen Looſe, hat jedes 73 Rthlr. gewonnen, welche mit den 
Yanmäfigen Credit liguidiren. Zur fen Claſſe 35ſter Lotterie, welche den aıften Febr. 1817 gezogen wird, find 
ganze, halbe und viertel Looſe für Auswaͤrtige und Einheimiſche zu haben, der Einſatz rſter Claſſe iſt 2 Rthlr. 
42 Gr. Cour, für 1 ganzes Loos Der Plan dieſer Lotterie enthält die bedeutendſten Ce 3 von 10, 15, 20, 
30, 30 und 100 tauſend Thaler in Fr. d'or, ſolcher wird unentgeldlich ausgegeben. 


Zur 42 ſten Geld Sotterie ſind noch einige Looſe vorräthig, Dieſe Ziehung goe den Gren Januar 


ihren Anfang. 
Stettin ben fen December 1926 


J. C. Rolin, 
Koͤnjgl. Lotterſe⸗Einnehmer. 


seg "TEE "` 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei Ziehung der ien Claſſe der zaun Königl. Preuß. 
Claſſen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 


Neo. Thal. Nro. Thal. Nro. Thal. Nro. Thal. Nro. Thal. 
123 sol 2325| 20 9762] 10% 1292] 30 25556 50 
1280 50 2345] 30 21252] 100 11294 1000 255771: 30 
1310 30] 2346| 50 12284 30 11295) 30 25584] 39 
149 30] 2349| 100 11258] 3 11854 100] 25589 100 


1500 sol 9751| 300 11261 50 2856| 8 25599 30 
2304] 30] 9752; Sol 11 262 Sol 11864 50 58638 30 
2810 Sol 9755| 3011 265 501 11 970 3 58642] 30 


2314| 400 7544 301 11276 50 11871 CH 58645| 100 
2315 30 9756| 50 112820 30 116800 500 58647]: 50 
2521 sol oan 30 11290/ Sot 11884 30 62180 30 
2525 30 9759 3011291 sol 11885] sol 621890 30 


— —— ſ— 


Zu der 3 Fſten Elaffen: gue kon gegen die vorige z Aſte mit 43 EH 
vermehrt iſt, und in deren ster Claſſe ſich die Haupt Gewinne e 100,00, 50,000; 
30,000, 20,000 15,000 und 10,000 Rthlr. befinden, wird der Plan unentgeltlich 
bei mir ausgegeben, und kann ich wieder mit ganzen, halben und vlertel Looſen zu derſelben 
aufwarten. Der Preis eines ganzen Looſes 18 durch alle 1 Claſſen 25 Rthlr. in Golde 
nebſt 20 Gr. Schreibegebuͤhr, und zur erſten Claſſe, welche am zıften Februar 1817 
gezogen wird, iſt der Einſatz 2 Nthle. in Golde nebſt 4 Gr. Schreibegebuͤhr. 

Auch habe ich noch einige Loofe zu der 42ꝛſten kleinen Geld; Lotterie, deren Ziehung 
auf den ten, 7ten und gten Januar 1817 beſtimmt iſt, abzulaſſen. 
Stettin, den 27ſten December 1816. 


Fr. Ph. Karow, 


ar Koͤnigl. Lotterie Einnebmer. 


) 


